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Sozial - und K einrentner .
Am letzten Tilge , ehe der Reichstag auseinandcrging ,

hat er auf einen Antrag aller Parteien , mit Ausnahme
der beiden unabhängigen Fraktionen , ein Gesetz verab¬
schiedet, das eine anherordentliche Beihilfe für die Emp¬
fänger der Renten ans der Invalidenversicherung Vor¬
sicht . Die Geldentwertung hat ganz besonders alle pie -

Zenigen getroffen , die ans Renten . Pensionen oer Zin¬
sen angewiesen sind und nicht mehr körperlich sich in
der Lage befinden , ihr Einkommen durch eigeire Arbeit
zn steigern .

Es handelt sich hierbei im wesentlichen nm folgende
Gruppen : Zunächst " die Gruppe der Sozialrentner ,
d . h . aller derjenigen , die ans unfern sozialen Versiche -
rungsgesctzen Renten beziehen . Tie Zahl ist viel grö¬
ßer , als inan gemeinhin annimmt . Nach einer Statistik ,
die das Reichsarbeitsministcrium vorlegte , liefen am
1 . Oktober 1920 982 240 Invalidenrenten , 89 557 Kran¬
kenrenten , 244 310 Altersrenten , 93 941 Witwenrenten ,
4015 Witwenkrankenrenten und 501 976 Waisenrenten .
Dazu kommen in der Un ' a lversichernng 713 323 Unfall -
rcntner , von denen rund 80 000 mehr als zur Hälfte
erwerbsunfähig sind , ferner 109 359 Witwen und 104948
Waisen . Die KnapNchastsversicherung zählt 12 000 Jn -
validenrentenempfänger , von denen allerdir - ein Teil ,
etwa 40 v . H . , unter den oben au

'
geführlen Invaliden -

rentnern enthalten ist , und lOOOOtt WO .reu und 80000
Waisen . Die du ch chni . tliche Jnva,l eenrente betrug ein¬
schließlich der im Mai bew lligten , Zulage 540 Mark
und die Witwenrente 230 Mark s I IOch Diese Zahlen
allein zeigen , in welch außerordentlich gedrückter Lage
sich diese große Zahl von Personen befindet .

Die zweic^ Gruppe bilden die pensionierten
Reichs -, Staats - und Gemeindebeamten , de¬
ren Bezüge durch den letzten Beschluß des Reichstags ,
sie den Neu -Pensionären gleichzustellen , wesentlich ver¬
bessert -worden sind . Dieser Gruppe sind auch die von
dem Reichsversorgungsgesetz erfaßten Personen zuzu¬
zählen .

Die dritte Gruppe bllden die P r i v a t P en s i » n ä r e ,
deren Zahl nicht gerrau angegeben werden kann . Die
letzten sind die sogenannten Klein - und Käpital -
rentner , d . h . alle diejenigen , die von den Zinsen
ihres eigenen Vermögens leben . Tie Reichsregierung
schätzt die Zahl der hilfsbedürftigen Kleinrentner auf
mindestens 500 000 .

Bezüglich de? größten Gruppe , der der Sozialrentner ,
war es möglich , Mittel dadurch flüssig zu machen ,
daß man . wie schon nach dem Gesetz vom 20 . Mai 1920 ,
die Beiträge erhöhte . Nach längeren Beratungen
einigte man sich dahin , daß die Beiträge zur Invaliden¬
versicherung , die heute in der obersten Lohnklasse 1 . 40
Mark betragen , verdoppelt werden sollen . Es bedeutet
das , daß für jeden der Invalidenversicherung unter¬
liegenden Arbeiter und Angestellten für den Tag 10
Pfennig gezahlt werden müssen , sowohl von den Ver¬
sicherten , wie von den Arbeitgebern . Der Gedanke , daß
das gesamte werktägige Volk , Arbeiter wie Arbeitgeber ,
sein Scherslu

' n beisteuert , um die Not der Aermsten zu
lindern , fand , mit Ausnahme der beiden unabhängigen
Fraktionen , bei allen Parteien Annahme . Die Ver¬
doppelung der Beiträge hat außerdem für sich, daß
sie technisch sehr leicht durchzusühren ist . Die Pvstan -
stalten werden angewiesen , vom 20 . Dezcmber an die'Marke , zum doppelten Preis zn verkaufen .

. Vorläufig wird nun jedem Jnvalidenrentner
ohne Unterschied ein gleichmäßiger Rentenzuschlag anSbe -
zahlt und zwar wurde eine monatliche Zulage von 40
Mark zugebilligt , so daß sie jetzt eine Zulage von 70
Mark erhalten , und die durchschnittliche jährliche Rente
1020 Mark beträgt . Den Witwen , die bisher eine Zulage
von 15 Mark erhalten , sollte ebenfalls eine solche von
40 Mark gewährt werden , so daß ihre durchschnittliche
Jahresrente auf 748 Mark steigt , den Waisen eine Zu¬
lage von 20 Mark monatlich , so daß die durchschnittliche
Jahresrente 400 Mark beträgt .

, Es stellte sich aber heraus , daß die Verdoppelung des
Preises der Versicherungsmarken die Erhöhung auch der
anderen Sozialrentcn nicht zuläßt . Der Reichstag nahm
daher eine Entschließung an , daß unmittelbar nach sei¬
nem Wiederznsammentreten im Januar die Regierung
einen Gesetzentwurf für die Fürsorge für die Unfall¬
rentner , die (wenigen ) Rentner aus der Angestelltenver¬

sicherung und die Knappschaftsrentner , die keine Rente
aus . der Invalidenversicherung erhalten , vorlegen solle .
Eine weitere Entschließung fordert ferner die Regierung
ans , dem Reichstag alsbald Maßnahmen zur Linderung
der Not unter den Kleinkapitelrentnern insbesondere auf
steuerrechtlichem Gebiet vorzulegen .

Es ist indessen beabsichtigt , die Verteilung der Zu -
schlagsrenten später so zu regeln , daß das Reich aus
den einkommenden Mitteln den Einzelstaaten die ent¬
sprechenden Beträge überweist und daß diese . wieder¬
um durch die Gemeinden die Beihil en bezahlen sollen ,
deren Höhe sich nach der B e d ü r st i g k e j t der einzelnen
Sozialrentner zu richten hat . Damit die Gemeinden
dabei vorsichtig zu Werke gehen , sollen sie

' mit 20
Prozent an den Ausgaben beteiligt werden . Jedoch
soll es den Staaten anheimgestellt werden , bei bedürf¬
tigen Gemeinden diesen Anteil gairz oder tciliveise zu
übernehmen .

Neues vom Tage .
Die Besprechung der Finanzminister .

Berlin , 29 . Dez . Die ans Einladung Bayerns im
Landtag stattfindende Besprechung der Finanzminister der
deutschen Bundesstaaten am 6 . oder 7 . Jaguar wird
nach dem „ Bert . Tageblatt " zur Grundlage vor allem
die Tatsache haben , daß die Bundesstaaten vom Reich
die fälligen Seenerbetrüge nicht e . halten können und sich
deshalb in erheb . icher ' Bedrängnis befinden . Da die
Steuern beim Reich nicht in dem wünschenswerten an¬

genommenen Umfang eingehen , werden di -* Finanzmi¬
nister sich schlüssig machen , wie die vom Reich zu zah¬
lenden Steuerbeträge für di ? einzelncn Bundesstaaten
sichergestellt werden können . Auch über das Vollzugs¬
gesetz zum Landessteuergesetz sollen Vereinbarungen ge¬
troffen werden .

^ Tie Eisenbahner - ewegnng .
Berlin , 29 . Dez . Der Sechzehnerausschuß der Cisen -

bahnerverbände nahm gestern in einer Sitzung Stel¬
lung zu dem Streikerlaß des Reichsve kehrsministers
Grüner . Der Beschluß wird dem Minister heute mit -
gcttilt . In einer Besprechung der Vertreter des Deut¬
schen Beamtenbunds mit dem Reichs,inanzministerium
wnurde beschlossen, die Forderungen der Ei rn '

oahüer dem
Reichsgntachteausschuß , in dem der Mg . Dentsck's Ge¬
werkschaftsbund , der Deutsche BeamtenbunV und de
sche Gewerkschaftsbund vertreten sind , zur Behandlung
am 3 . und 4 . Januar zn überweisen . Die Forderungen
der Eisenbahnarbeiter werden im Reichsarbeitsministe -
rium erledigt . Die Gewerkschaft der Eisenbahner berät
gleichfalls über den Streikerlaß .

In Dresden fanden unter dem Vo sitz des Reichs¬
verkehrsministers lange Beratungen der Präsiten ' en der
Eisenbahndircktioncn oes Reichs über die Lage und über
Fragen des inneren Dienstes und der durch die Ueber -
leitung der Eifenbnhncn an das Reich ae

'
ch st enen Ver¬

hältnisse statt .

Tie Gehaltszahlung .
Berlin , 29 . Dez . Die Reichsfinanzverwaltuiig hat,

wie WTB . meldet , angeordnet , daß die nächste Ge¬
haltszahlung an Beamte nicht erst anfangs Februar ,
sondern vom 20 . Januar ab erfolge , damit nicht mehr
als ein Monat seit der letzten Zahlung des Januarge¬
halts , der von Mitte Dezember ab erfolgte , verstrichen
sei. Angebliche weitere Beschlüsse der Staatssekretäre
entbehren der Begründung . Wegen der Beamtenfor¬
derungen soll nach Neujahr im Rcichssinanzministerium
eine Aussprache mit den Keamtcnverlretern über die
Gesamtlage stattfinden .

Industrieller Zusammenschluß
Berlin , 29 . Dez . In der heutigen Generalversamm¬

lung der Siemens -Halske - Aktiengesellschast wurden sämt¬
liche Anträge betreffend einen Interessengemeinschafts -
Vertrag mit der Gelsenkirchener Bergwerks - Aktiengesell¬
schaft in Gelsenki . chen , der Deutsch -Luxemburgischen Berg -
und Hütten -Akllengesellschaft in Bochum und der Elektri¬
zitäts - Aktiengesellschaft vormals Schlickert u . Co . an¬
genommen .

Ter Hungerstreik Lamps .
Elberfeld , 29 . Dez . , Der wegen Hochverrats verhaf¬

tete kommunistische Rechtsanwalt Lamp ist nach vier -
zehntägigem Hungerstreik nm zweiten Weihnachtsfeier¬

tag in einer Heilanstalt gestorven Zn mvenew wur¬
den in den letzten 14 Tagen fünf Dyuamitanschläge von
Kommunisten gegen das Haus , in dem der Untersu -
chungstichter wohnt , ausg -süh t . Die Täter sind jedes¬
mal entkommen .

Die Entwaffnung der Enrwohncrivqhr .
Paris , 29 . Dez . DaS französische Ministerium hat

nach dem „ Echo de Paris " den Standpunkt des Gene¬
rals Rollet bezüglich der Entwaffnung der Einwohner¬
wehren in Bayern und Ostpreußen vollkommen gebil¬
ligt . Rollet bleibt in Baris , bis der Oberste Rat die
'Entscheidung getroffen hat .

Die „ München -Angsb . Abendzig .
" glaubt , daß die für

Bayern ungünstige Entscheidung ans die Ränke des fran¬
zösischen Gesandten in München , Tard , und seine Um¬
gebung znrückzuiührcn sei.

Die französische Regierung hat laut HavaS in meiner
Note an die deutsche Reichsregwrung erklärt , die vor¬
läufige Einstellung der Ausgleichszahlungen bedeute eine
Verletzung des Friedensvcrtrags .

Hilfegesuch an den Verband . .
Wien , 29 . Dez . Der Hauptverband der österreichi¬

schen Staatsangestellten hat an die UcberwachungSkom -
mission des ' Verbands in Wien das , Ersuchen um schleu¬
nige Hilfe in der aufs höchste gestiegenen Not der StaatS -
angestellten gerichtet . Tie Staatskassen seien teer und
die Staatsverwaltung müsse znsammenbrechen .

Nachrichten aus London zufolge wurde statt des er¬
hofften Valntakredits von 250 bis 500 Millionen Dol¬
lar nur ein vorläufiger Notstandskredit von höchsten 50
Dollars , den England und Frankreich allein ohne Ame¬
rika geben würden , zu erwarten sein .

Lohnabbau .
Kopenhagen , 29 . Dez . Di ? schwedische Aktienge

' ell -
schaft Vereinigter Industrien Hit ihren Arbeitern mit¬
geteilt , daß sie von Neujahr ab die Löhne um 15 bis
20 Prozent herabzusetzen gezwungen sei . Die Mehrzahl
der Arbeiter hat sich mit der Herabsetzung einverstanden
erklärt .

Arbeitslosigkeit in Amerika .
London , 29 . Dez. Nach dem „Daily CH oniele " wird

die Zahl der Arbeitslosen in Amerika ans 2Vs Millio¬
nen geschätzt.

Krieg im Osten .
Kopenhagen , 29 . D . z . Nachrichten aus Weißruß¬

land zufolge hat sich der Aufstand der weißrussi¬
schen Bauern gegen die Bolschewisten auf das ganze
weißrussische Land ausgedehnt - Die Kämpfe sollen sich
für das Baueinheer günstig entwickeln . Die Stadt -
Sluzk im früheren Gouvernement Minsk sei genom¬
men worden .

Paris , 29 . Dez . Wie aus Bukarest berichtet wird,
sollen ans dem linken Ufer des Dnjester 18000 Mann
bolschewistische Truppen zusammengezogen sein . Der pol¬
nische Minister des Aeußern will sich nach Bukarest be¬
geben , um zu beraten , welche Haltung im Kall eines
bolschewistischen Angriffs auf Rumänien einzunehmen sei .

Aus Tiflis wird gemeldet , daß eine Kommission
Kemal Paschas dort eingetroffen sei , um sich mit der
bolschewistischen Kommission über alle den Kaukasus
betreffenden Fragen zu verständigen . — In Alexandro -
Pol soll n F . iedensverhandlungen zwischen der armeni¬
schen Regierung und Kemal Pascha im Gang sein , denen
Vertreter Sowjetrußlands beiwohnen . Die armenische
Regierung habe sich einein Einmarsch rollr Truppen ,
wie er von den russischen Vertretern verlangt wurde ,
widcrsctzt - In B atu in soll zu Unruhen gekommen
sein , die man ans bolschewistische Umtriebe znrücksührt .
Tie verbündeten Behörden in Konstantinopel haben
Kriegsschisse entsandt , um ihre Untertanen ans den
georgischen Häsen abznholen . Die Polsche . isten gehen
zimi Ang - ig gegen die Georgier vor .

*
London , 29 . T -z . Die bekannte Sian 'einr . in Grä¬

fin M arkie w i c z würbe zu 2 Jahren Zwangsarbeit
verurteilt , Nur ! sie angeblich Vereinigungen gegründet
hatte zn dem . Zweck , Angriffe gegen Soldaten und
Polizisten vorziibereiten .

Brüssel , 29 . Dez . Die Blätter melden , daß Kardi¬
nal Mcreierzes in Rom durchgesetzt habe , daß die
Gebiete Eiipen und Malmedn kirchlich vom Erzbistum
Köln losgetrennt und dein Bistum Lüttich nimrpe . lt
werden .



Wirtschaftskrise in Belgien .
Brüssel , 29 . Dez . In den belgischen Industrie¬

gebieten ist eine rasch zunehmende Geschäftsstcckuiig ein¬
getreten . In Gent sind 10000 Weber arbeitslos . Meh¬
rere Stahlwerke wollen die Betriebe aus einen Monat
stilllegen, in Couillert wurden zwei Hochösen ausge¬
blasen. »

Württemberg .
Stuttgart , 29 . H . z . (Aus dem Parteileben .)

Wie alljährlich , so findet auch Heuer am 6 . Januar
die Landesversammlung der Deutschen demokratischen

artei hier statt. Dr . Pctersen -Hamburg , Iran Dr .
ertrud Baumer -Berlin , Reichswehrminister Dr . (Hehler

sind als auswärtige Redner gewonnen . Minister Dr .
Schall spricht über Ernährungslage und Arbeitsmarkt ,
Abg . Sfbees über Steuerfragen . Auf dem Vertretertag ,
der vorausgeht , wird ein neuer Landesparteivorsitzender
gewählt . »

Stuttgart , 29 . Dez. (Eine Diebin vo n Pro¬
fession . ) Tie 23jährige Rosa Jaudes von Unter¬
türkheim verübte in der Zeit vom Mürz bis De¬
zember d . I - in Stuttgart nachp-eislich . 20 Betrü¬
gereien und 17 Diebstähle von teilweise bedeutendem
Umfang . Das Schöffengericht verurteilte die schon mehr¬
fach vorbestrafte unter Einrechnung einer früher er¬
kannten Strafe von 2 Monatenzu einer Gesamtstrafe
von 1 Jahr Gefängnis .

Stuttgart , 29 . Dez . (Vom Tage . ) Die Ar¬
beiterschaft der Firma I . G . Mailänder in Cannstatt
hat für die Arbeitslosen zwei Stundenverdieuste ab¬
geführt , die den Betrag von 1510 Mark ergaben .

Siudelsingeu , 29 . Dez . (Land wirtschaft¬
liches .) Bei der Versammlung des landwirtscha

'il . Be¬
zirksvereins Böblingen wurde mitgeteilt , daß durch die
Maul - und Klauenseuche im Bezirk 147 Stück Groß -
rieh , 103 Jungrindcr und l61 Kälber eingingen . Der
entstandene Verlust beträgt 2,2 Millionen Mark .

Ludwigsburg , 29 . Dez . (F a m i l i e n d r a m a .) In
der unteren .Hospitalstraße starb am Sonntag eine schon
länger leidende Ehefrau . Aus Gram hierüber entschlos¬
sen sich der ebenfalls leidende Gatte und eine jugendliche '
Tochter freiwillig aus dem Leben zu scheiden. Eine
starke Morphiumeinspritzung hatte bei ersterem den ge¬
wünschten Erfolg , während bei der Tochter die Wirkung
versagte . Die Einwirkungen des Giftes und die über-
standsne Aufregung haben, lt . „Ludwigsb . Ztg .

" , das
unglückliche Mädchen veranlaßt , in der Frühe des gest¬
rigen Tages in einem unbewachten Augenblick zur Waffe
zu greifen . Mit einer schweren Kopfverletzung wurde
sie noch lebend nach dem Bezi . kskrankenhans verbracht,
iv* sie dann nach kurzer Zell verschieden ist.

Der 36 Jahre alte Landwirt Gustav Umminger
in Schwieberdingen hat sich in seinem Stall mit dem
Revolver erschossen . Als Grund werden Ehezwistigkei¬
ten angegeben.

Heilbronn , 29 . Dez. (Verhaftung . ) Der so¬
zialdemokratische Gemeinderat Kübler , der kürzlich
vom hiesigen Wuchergericht wegen Beteiligung an einer
Nähfadenschiebung zu einer Woche Gefängnis und 1000
Mk. Geldstrafe verurteilt wurde, ist am hl . Abend ver¬
haftet worden . Er steht im Verdacht der Urkunden¬
fälschung und des Betrugs . Kübler hatte als Eisen-
vahnbetriebssekretär für Kisten mit Nähfaden , die an¬
geblich ohne Frachtbrief eingegangen waren , Schein -
srachtbriefe ausgestellt . Diese konnten nicht mehr aus¬
gesunden werden ./ Es hat sich dadurch der Verdacht ver¬
stärkt, daß die Nähfadenkisten mit Diebereien in
der Zwirnerei Sontheim Zusammenhängen, wobei Küb-
kr Hehlereidienste geleistet haben soll- Kübler hat jetzt
sein Amt als Gemeinderat niedergelegt .

In der Nacht zum Christfest wurde der Eisenbahn¬
praktikant 1 . Kl. Max Seyfried von Nordstetten OA .
Horb , der ans der Eilgüterstelle hier tätig war , mit eini-

Em Frühlingstraum .
k>. « Erzntz -p, aus Sem Lcö ?>: von Fr . Letz ne.

50 . Forlf tzonq . ( Nachdruck verlöten .)
Strachwitz hüstelte etwas verlegen , ehe er sagte :

„Weißt Du — tue Rechte ist noch nicht gekommen !
Mir schwebt ein blondes bttmängig Mädel vor Angen
— und ehe ich nicht so etww? Süßes finde, denke ich
— Hände weg !"

Beider Augen trafen sich in einem langen Blick.
verstehe ich recht. — Du auch — ?" stieß Wolf

endlich mühsam hervor .
"

„ Ja, " sagte Strachwitz leise. „Das weiß der Kuk-
kuck, wie es kam — ich war rettungslos im Banne
jener Augen, die nur für Dich strahlten ! Gewollt hob
ich 's nicht, das ist sicher. Jetzt kann ich es Dir ja sagen,
höllisch schwer ist 's mir manchmal geworden damals —
daher auch mein unsolides Leben , über das Tu mir so
viel Vorwürfe machtest — ich wollte vergessen , denn ich
Hab die Kleine unbändig gern gehabt — hätte sie ans
der Stelle weg heiraten können , wenn es daraus

"
ange¬

kommen wäre — wenn sie incht Tein war — trotz meiner
Reden und Ansichten!"

Eine Weile schwieg Wolf — das soeben Gehörte war
zu überraschend — schließlich sagte er mit tiefer Bitter¬
keit — „ viclleichtt kannst Du es noch tun , jetzt ist Dir ja
niemand mehr im Wege !"

„O Wolf, , wohin verirrst Du Dich, das ist nicht
freundschaftlich," entgegnete Strachwitz vorwurfsvoll ,
„niemals würde ein Wort von Liebe gegen sie über
meine Lippen gekommen sein , auch wenn ich sie gefunden
hätte — "

„— Gefunden hätte ?" rief Wolf, „ so hast Du sie
also gesucht ?"

„ Ja , weil es mir keine Ruhe ließ ; ich glaubte nicht
anders , sie hätte sich ein Leid angetan . Das habe ich
erfahren können, daß sie von hier nach Berlin ge¬
gangen ist und dort in einem feinen Hause eine Stei¬

gen Paketen angetrvffen . Ms er Wer Herkunft und
Inhalt der Pakete befragt wurde , warf er diese weg
und ergriff die Flucht . Bei seiner Verhaftung stellte
sich heraus , daß er während des Dienstes verschiedene
Pakete entwendet hatte . Der Wert der gestohlenen Wa¬

rten ist bedeutend. ,
Reutlingen , 29 . Dez . (Brand .) In Trochtel¬

fingen ist in dem früher zur Standesherrschast Für¬
stenberg gehörenden Gebäude ein Brand ausgebrochen.
Das Feuer zerstörte in kurzer Zeit den alten großen
Bau . Mehrere Scheunen und die Wohnung des Bür¬
germeisters fielen dem Brand zum Opfer .

Lanpheirn, 29 . Dez . (Ums Ob er amt .) Aehnkich
wie neulich ans Spaichingen berichtet wurde , ist auch
hier eine lebhafte Belvegung im Gang , um den Sitz
des Oberamts in Laupheim zu erhalten .

Waldsee, 29 . Dez . (Kinderhilfe . ) Die Haus-
sammlung für die Deutsche Kinderhilfe ergab hier die
Summe vor ! 4659 Mack ,

Stuttgart , 29 . Dez . (Eine bayerische Ge¬
sandtschaft ?) Im bayerischen Landtag wurde der

> Antrag gestellt, in Stuttgart wieder .die bayerische Ge-
j
'

sandtschaft für Württemberg , Baden und Hessen einzu-
l richten.

Stuttgart , 29 , Dez . (P reisbildungsau s -
schüsse . ) Die hiesigen Führer des Deutschen Gewerk-
schastsbunds Bering er , Groß , Äengler und -
'
Eberhardt hatten in den letzten Tagen eine Unter¬
redung mit dem Ernähn 'ngsminister Dr . Schall über
die derzeitige Ernährnngslage , die als unhaltbar be¬
zeichnet wurde . Die Fleischpreise seien ohne sachlichen
Grund um mehrere Mark für das Pfund erhöht wor¬
den , und schon tauche das Gerücht auf, daß auch der
Brotpreis erhöht werden solle. Der Minister erklärte,
daß das Gerücht grundlos sei, auch im ^

Reichsernäh -
l rungsministerium denke man an keine Erhöhung der

Brotpreise . Die Gewerkschaftsvertreter verlangten die
alsbaldige Durchführung der schon früller geforderten
Preisbildungskommissionen aus Erzeugern , Vermittlern
und Verbrauchern für Lebensmittel sowohl als auch für
industrielle Erzeugnisse, besonders in geschlossenen Gebie- §
len , und zwar sollte man damit nicht erst die dies¬
bezüglichen Schritte im Reich abwarten . Nach Art des'
Reichswirtschaftsrats könnten sie ohne Schaffung neuer
Behörden , aus den Organisationen der drei Wirtschafts --
gnippen ohne weiteres gebildet werden. Der Minister
wies darauf hin , daß von Württemberg zuerst solche
Einrichtungen beim Reich angeregt worden seien . Ihre
Bildung auf dem Gebiet des Ernährungswesens ^ei in
der Entwicklung begriffen . .

Sontheim OA . Heilbronn, 29 . Dez . (Einbruch .)
ftm Lagerhaus der Zwirnerei Ackermann wurde schon
n ieder ans erschwerte Weise eingcbrochen und größere
Bosten Nähfadcn gestohlen. Am Sopntag waren die
Diebe gerade im Begriff , das 'gestohlene Gut , im Werl
von über 50 000 Mk . in Säcken in der Richtung nach
Bückingen »wegzuschassen , als sie erwischt und verhaf¬
tet wurden .

Ulm a . D . , 29 . Dez . (Hohe Pfer bestreike .)
Bei der Heerespserdeversteigerung , in der Schillerkaserne
standen meist 10- , 11- und 12jähriqe Tiere zum Ver¬
kauf , die zu»n Teil um 14000 —24600 Mk . versteigert ,
wurden . Die Pferde fanden reißenden Absatz.

Handel und Verkehr.
Stuttgart, 29 . Dez . ( S ch ! o ch t v i eh m a rkt . ) Dem Diens-

tagmarkl wäre » znze . rieoen : 61 Achse» , 7 Bullen , 1ß4 Iung-
lnillen , 100 Iungrinder, 67 Kühe , 230 Kälber , 130 Schweine
und 52 Schafe . Unverkauft bliebe» 42 Ochsen , 56 Jungbullen,
50 Iungrinü.er unb 32 Kühe , Der Markt nahm einen lang -,
samen Verlauf. Erlöst wurden aus 1 Zentner Lebenügewicht:
Ochsen erste Qualstäl 780- 840 , zweite 650 —750 , Bullen erste
20 Mk , weniger , Iungrinder erste 800 - 840 , zweite 680 — 750 ,
Kühe erste 670 —750 , zweite 450 — 570 , dritte 280— 400 , Käl -
bcr erste 1050— 1100, zweite 050 — 1000, dritte 800—900 , Schwei¬
ne erste 1300 - 1 WO . zweite ! 200 - 1250 , dritte 1100 - 1150 Mk .

lung als Kinderfräulein angenommen hatte — sie war
aber nicht lange da ! Trotz fernerer Bemühungen habe
ich jedoch ihre Spur nicht weiter verfolgen können; sie
war wie von der Erde verschwunden, und ich mußte mich
mit dem wenigen begnügen, was ich wußte ."

„ Wie deutlich sehe ich sie wieder vor mir, " sagte Wolf
leise ivie im Selbstgespräch, „die wonnigen Augen , das
süße Gesicht - ach, ach Strachwitz, ich will beschei¬
den und zufrieden sein — in jenen Stunden mit meinem
Märchen habe ich wahres Glück genossen ! "

„Siehst Du , und ich armer Kerl habe nicht eine
solche süße Erinnerung aufzuweiscn — dafür manches —
vieles sogar, was ich am liebsten ungeschehen machen
möchte . "

Beide schwiegen eine Weile. Da wurde draußen an
die Tür geschlagen , und eine Helle Kinderstimme rief :
„ Papa , Papa , mache mir auf ! " ,

„Mein Junge —" und Wolf beeilte sich, ihm zu öffnen.
Der kleine Kerl stürmte herein und umschlang seinen
Papa stürmisch, der sich zu ihm niedergebeugt hatte .
Dieser hob ihn ans seinen Arm und führte ihn so dem
Freunde zu. „ Hier, mein Liebling , ist ein neuer Onkel ;
sag ihm guten Abend ! "

Prüfend
'
sah das Kind zu Strachwitz hinüber ; dann

streckte es ihm das Händchen entgegen . „Guten Abend !

„ Hasso — wer wird so fragen ! "' verwies ihn Wolf.
„ Laß nur, " lächelte Detlev . „Warum sagst Du aber

nicht Onkel und Pu zu mir ?"

„Mama sagt, Hasso soll zu fremden Leuten „Sie "

sagen !"

„Dieser Onkel ist aber nicht fremd ; er ist Papas
liebster Freund , mein Junge, " sagte Wolf und stellte
seinen Sohn auf den Teppich. Da stand der kleine Kerl
nun da , die Hände in den Hosentaschen (— die ersten —)
und sah ernsthaft mit seinen dunklen leuchtenden Augen
zu Strachwitz empor . Es war ein bildschöner Knabe
— jeder Zoll der Vater .

Vom wrrrtt . Landtag .
Stuttgart, 29 . Dez . Der Finanzausschuß des Landtags setzte

gestern die Beratungen des Haushalts der '

Landw . Hochschule Hohenheim
fort.

Berichterstatter Abg . Strobel (B .B .) sprach sich gegen die Um¬
wandlung von vier ordentlichen Professuren in außerordentliche
aus und bat um Mitteilung der Pläne für eine Umgestaltung
der Hochschule sowie für die Zahl der ausländischen Studie -'
rendcn. Direktor Geh. -Rat Aereboe erwiderte , daß eine Re¬
form der Studien- und Examensordnung gepinnt sei , um diese
mehr auf die Bedürfnisse des praktischen Levens einzustellen . Zu¬
nächst soll ein Beirat gebildet werden , dem neben vier Dozenten
der Hochschule auch sechs wiirttemberaische und, vier badjple
Landwirte angehörcn sollen , die in Hohenheim studiert und hier
ihre Prüfung abgelegt haben. Die Neugestaltung der Ackerbau-
und der Gartenbauschule erfordere größere Mittel und müsse hin-
ausgeschobeu werden. Der Prozentsatz der Ausländer unter Pen
Studierenden ( zurzeit 825 ) sei »och nie 1» gering gewesen , »ne
heute ;- die meisten Ausländer stammen aus der Ukraine ; die
Zulassung werde durch das Kultministerium geprüft . Es wurde
ein Antrag Baur <Z .) , Schees (D .d .P .) , Hepmann (Soz .) an¬
genommen , die derzeitige Behandlung der ausländischen Stu¬
dierenden durch das Kultministerium und die württ . Hochschulen
zu billigen .

Der Berichterstatter empfahl möglichst -ausgiebige Anwendung
des Künstlichen Düngers . Beim Landw. Fachschrift und Landw.
Fortbildnngsschulivesen befürwortete Berichterstatter Strobel die
Unterstellung dieser Schulen unter das Ecnührnngsminislenum .
Kultministes Hieber verhält sich hierzu nicht grundsätzlich ab¬
lehnend , will aber im jetzigen Uebergangsstand eine Aenderung
nicht einlctten . Warme Unlerstützung bei allen Fraktionen fand
die Ausgestaltung und Vermehrung der Landw . Wintcrschulen
und die Nenerrichtnng Landw . Förderschulen , ein« Art landw .
Realschulen mit nur einer Fremdsprache, die besonders befähig¬
te Absolventen der landw . . WiMerschnlen und Ackerbanschnlen
in etwa 2 Jahren zur Mittleren Reife führen sollen , um ihnen
den Besuch der landml Hochschulen zu ermöglichen. Ein dies¬
bezüglicher Antrag des Berichterstatters wurde angenvmm . n .

Hierauf griff man auf Kap . 48 , ^
^ Universität ,

zurück . Der Berichterstatter Dr . Beitzwänger (B .B .) besprach
die Pensionierung der Professoren , die nicht schematisch nach
zurückgelegtsm 65 . Lebensjahr erfolgen dürfe. Kultminister Hie¬
ber erwiderte , daß kein Anlaß vorhanden sei , für die Profes¬
soren andere Bestimmungen als für die Beamten zu treffen. Im
Lauf der Beratungen stellte Dr . Beißwqugsr mit Dr . Fürst
(B .B . ) den Antrag , daß an den Unterrichttanstalten des Lan¬
des die Jugend Kenntnis von den Bestimmungen des Ver¬
sailler Friedensvertrags erhalte . Minister Hieber teilte mit ,
daß sich die Oberschulrüte bereits für die Besprechung der Frie-
dcnsbedingungen in der Schule ausgesprochen haben ; nur « n
den Hochschulen werde sich die Sache schwer machen lassen.

Ein Redner des Zentrums , dem auch
'
ein Redner der Bür¬

gerpartei beip (lichtete, befürwortete dann noch die Umwandlung
der außerordentliche» Professur für Geschichte in Tübingen , de¬
ren Inhaber auf katholischem Standpunkt steht , in eine ordent¬
liche . Kultminister Hieber erklärte , in dieser Sache durch die
Vorschläge der Fakultät bzm ., das Berusungsrecht der Senats
gebunden zu sein.

Auf eine Anfrage über die Steilung der theologischen Fa¬
kultäten nach vollzogener Trennung van Kirche und Staat kann
fick der Kultminister noch nicht bindend äußern . Die gefor¬
derten Stellen eines Obcrsehretars und von zwei außerordentlichen
Professuren für deutsche Literatur und Sozialpolitik wurde ge¬
nehmigt . Angesichts der neuen Lohnbewegung des Kliniken¬
personals regen einige Redner an,' für sämtliche Zweige der
Staatsverwaltung im Benehmen mit Gemeinden und Amtskör-
perschaften einen

'
einheitlichen Lohntarif aufzustellen . Der Kult¬

minister stimmt dieser Anregung zu. Die freie Aerztewahl an
den Kliniken muß nach übereinstimmender Ansicht von Regie¬
rung und Finanzausschuß abgelehnt werden . Mehrere Redner tre-
ren für weitere Unterstützung der Universitätsbibliothek ein . Es
wird beantragt , daß in Kapitel 70 der für die Schwäbische
Volksbühne eingesetzte einmalige Beitrag von 100 OM Mk . auf
die Etats der Bibliotheken der württ . Hochschulen übertrage»
wird . Der Kultusminister vno weitere Redner treten diesem
Antrag entgegen .

Der Entwurf eines Gesetzes betr . die Besoldung her Körprr -
schastsbcantten wird dem Landtag in Bälde zugrhen.

!

Baden .
Karlsruhe , 29 . Dez . Die Zentnimssraktion des

Landtags hat einen Antrag eingebracht , bei der Re'ichs -
regierung dahin zn wirken, daß im neuen Wlrljchafts -
jahv 1921/22 die Rationierung derjenigen Selbstver¬
sorger für Brotgetreide , die ihrer Ablieserungspsticht
genügt haben , aufgehoben wird und damit das Mahl¬
scheinsystem in Wegfall kommt. Abg . Martin
(Ztr . ) hat eine Kurze Anfrage eingebracht : Ist der
Regierung bekannt und beruht es auf Wahrheit , dan

„Papas Freund ? Dann haben Sie "wohl Papa lieb ?"

„Ja — sehr lieb, mein Junge ! entgegnete Detlev ,
idem er liebevoll seine Hand auf deip dunklen Locken-

zpf des Kindes legte. Ta ging dieses auf ihn zu ,
'gte die Aermchen um seinen Hals und sagte ernsthaft :
) aun will Hasso Dich auch lieb haben !" Gerührt
rückte Strachwitz ihn an sich . „Wolf , um den kleinen
ierl bist Tn zu beneiden — wie er Dir gleicht
:ine Aehnlichkcit mit der Mutter !"

„Will auch nicht," sagte das Kind, „Hasso will aris¬
chen wie Papa und auch mal solche Uniform haben,
lenn er groß ist ! Einen Säbel hat Hasso schon den
ill der Onkel nachher sehen , nicht wahr , Papa ? Aber
in Pferd möchte Hasso haben , auch wie Papa hat ! Hast
)u „Darling " schon gesehen ? Nicht ? O , Papa , dann
rollen wir dem Onkel aber Darling zeigen ! Hasso
ibt ihm auch immer Zucker !"

„ Heute nicht mehr , Hasso ! Darling schläft schon ;
nr wollen ihn doch nicht wecken , nicht wahr ? Morgxift
ibst Du ihm aber Zucker und ganz viel und darfst auch
nten ! So —" und Wolf nahm ihn wieder auf den
lrm . „ Wen habe ich hier ? Wer bist Du ?"-

„Papas Liebling — Papas " einziges Bißchen !" '

„ Mamas doch auch ?" fragte Detlev .
Energisch schüttelte das Kind sein Köpfchen , wäh-

end es sich fester an den Vater schmiegte . „ Nein , Mama
i leicht böse — und schilt dann mit Papa . Papa ist dann

murig und geht fort , und Hasso muß weinen .
"

Dnnkeirot stieg es in Wolfs Gesicht auf , während
c bitter bemerkte , ,— ich bin doch ein rechter Pantofsel -

! Meinst nicht Strachwitz ?" und zu dem Kinde,
,o nicht doch, Hasso — so etwas darf ein artiges Kim

cht sagen.
"

„Doch , Papa , es ist wohl wahr — und Tn hast
ch gesagt, immer die Wahrheit sagen.

"

(Fortsetzung folgt .)



V -

KQNrkcks ?'
Kefreibeste He Leim Verkauf vvn Haferdas etwa Dreifache des Ankaufspreises fordert ? Wenn

ja , womit wird diese Mehrforderung begründet .Breiten , 29. Dez . Das „Brettener Tagblatt" mel¬
det aus Sulzfeld : Der Gendarmerie ist es gelungen,' irren seit einigen Tagen sich in der hiesigen Gegend
-erumtreibenden Mann zu verhaften wegen

'
Verdachts- »es Mords an dem Schwanenwirt HolzMüller aus

, Oberöwisheim . Der Verhaftete ist der im Jahr 1893
m Ludwigshafcn a . Rh . geborene Dienstknecht August
Hehler . Er befand sich im Augenblick seiner Ver¬
haftung in sehr verwahrlostem Zustand . Oehler leugnet
«is jetzt hartnäckig Der verhaftete wurde nach dem
Nmtsgefängnis in Eppingen verbracht , von wo aus
fein,Weitertransport nach Karlsruhe erfolaen wird .
- Karlsruhe , 29 . - Dez . Aus der von dem Papst ein-
üelciteten Kinderhilfe sind je 10 OM Mk. den .Säug¬
lingsheimen in Freiburg , Karlsruhe , Heidelberg und
Frendcntal -Konstanz zugewiesen worden zur Beschaffung
von Wäsche und Kinderkleidern.
, Schutterwald b . Offenburg , 29 . Dez. In einer der

letzten Nächte drangen Diebe durch ein beschädigtes Fen¬
ster in das Rathaus und plünderten die Sparkasse .
Sie öffneten den Ĝeldfchrank mit dessen Schlüssel, der
ihnen in die Hände gefallen war , und raubten qeaen100 -000 Mark bar s Geld uyd Kriegsanleihen.

Mannheim , 29 . Dez . - Wie der Polizejbericlst mel¬
det , wurde an einem der letzten Abende ein 59jähriger
-Dreher vvn dem ledigen Taglöhner Georg Jnhofer in
seiner Wohnung überfallen und gewürgt . Der Räu¬
ber entwendete dem lleberfallenen während des Hand¬
gemenges einen Geldbeutel .

Wertheim , 29 . Dez . Ein schwerer Raub und
^ Mordversuch ist am 2 . Weihnachtsfeiertag im Tau -

.bertal unternommen worden . Eine Rotte von fünf
Burschen drang , während die meisten Bewohner beim
Bottesdienst waren , in hie Meissenba cher M ü h l e
bei Gamburg ein und verlangten von dem Besitzer un¬
ter Bedrohung mit dem Leben das im Haus vorhandene
Geld. Als der Besitzer sich weigerte , schossen die Ein¬
dringlinge auf ihn und verletzten ihn durch 5 Re-
ovlverschüsse schwer . Der 15jährige Sohn des Besitzers
war inzwischen durch eine Hintertür in den Ort geeilt ,
»m Hilfe zu holen . Die Räuber verschivanden; wieviel
Geld ihnen in die Hände gefallen ist, ist noch nicht
bekannt. Man vermutet , daß die Burschen aus Würz -
inrg sind.

Radolfzell , 29 . Dez, Der Unterste hat gegenwär-
tia einen Tiefstand erreicht, wie seit vielen Jahren nj^ t

mehr . Um 23 . Dezember zeiMl der Unterseepegel in
Radolfzell 265 , gegenüber dem Monat November eine
Abnahme von 80 Zentimeter . Den höchsten Wasser-
stand in diesem Jahr zeigte der Unterste am 2 . Juni
mit 516 .

Konstanz , 29 . Dez . Für die Kinder Hilfe sind
hier rund 44000 Mk . gesammelt worden .

Bon der Schweizer Grenze , 29 . Dez . Bei Richen
faßte ein schweizerischer Zollbeamter innerhalb einer
halben Stunde zwei Va I n ta s ch i eb er ab . Dem ei¬
gen , dem Ausläufer eines Geschäftes, der die Grenze
täglich drei- bis viermal passiert, wurden 200 Fran¬
ken in schweizerischen Fünsfrankcnstücken abgenommen .
Der andere trug ungefähr 1 0 i ' v schweizerische Bank¬
noten , in Zeitungen einw . unter den Kleidern
auf dem Leibe.

Letzte Nachrichte».
Indischer Nationalkongreß.

London , 29 . Dez . In Nagifur wurde der in¬
dische Nationalkongreß eröffnet . Der Vorsitzende forderte
auf, die Bestrebung , die jegliches Zusammenarbeiten mit
der englischen Regierung ablehnt , auf jede Weise zu
unterstützen. Indien verlange Selbstverwaltung und eine
geschriebene , genau festgelegte Verfassung.

*

Berlin , 29 . Dez . Nach einer Pariser Meldung
erschien die Kommunistin Mara Zetkin , obwohl sie
keine Einreiseerlaubnis erhalten hatte , gestern plötzlich
im Sozialistenkongreß in Tours , Sie griff die ge¬
mäßigteren französischen Sozialisten Sembat , Renaudel
und LockAuet heftig an . Nur durch eine Spaltung
könne die Vereinigung im Sinne der Moskauer Inter¬
nationale erreicht werden . Die Abänderung des Frie¬
densvertrags müsst vom französischen und deutschen
Proletariat erzwungen werden . Nach ihrer Ansprache
verschsvand Klara Zetkin wieder aus dem Saal .

Moskau , 29 . Dez . Zur Unterdrückung des Berg
arbeiterstreiks im Donezbecken (Südrußland ) hat die Sow¬
jetregierung einige chinesische Strafbataillone abgcsandt.

Mutmaßliches Wetter .
Die Wetterlage ist kaum verändert . An; Frenag und

- Sornstag sind Schneefälle zu erwarten .

Aus der Heimat.
, Wildbad . den 30 . Dez .

Weihnachtsfeier . Am O Januar wird nun auch der
Turnverein , seine Weihnachtsfeier abhalten . Unter dem
reichhaltigen , 14 Nummern umfassenden Programm , be¬
findet sich eine Theateraufführung : „Am Wildsee"

, auf
die besonders hingewiesen wird . Das Stück spielt in der
uns bekannten Gegend am Wildsee und dürfte auf
die hiesige Einwohnerschaft eine große Anziehungskraft
ausüben , wie überhaupt das ganze Programm einen äußerst
unterhaltenden Abend gewährleisten wird .

Besitzwechsel. Das zum Anwesen der Schreinermstr .
Brachhold Erden gehörige Wohnhaus an der Charlotten¬
straße ging dieser Tage durch Kauf um die Summe von
52200 Mk. in die Hände des David Wurster z . wild.
Mann über . Metzgerobermeister Karl Krauß erwarb
die dazu gehörige, an der Rennbachstraße gelegene Remise
und Scheuer um 36 000 Mark . — Elektrotechniker Erwin

zPhilipp erwarb das Wohnhaus mit Laden de« Adolf
Domer um den Preis von 30000 Mk.

— Anstände bei der Belieferung der Kommu -
,talverbände mit Kochmehl . Von zuständiger Seite
wird uns geschrieben : Die in letzter Zeit endigten
Kochmehlliefernngen haben teilweise zu lebhaften Kla
gen sowohl der beteiligten Kommunalverbände als auch
der Verbraucher geführt . Die württ . Landesgetreide -/
stelle hat die Beanstandungen , soweit möglich, nachge '
prüft . Die hauptsächlichsten Klagen bezogen sich auf

' die
schlechte Qualität des von den Pfälzischen Mühlenwerken
in Mamlheim gelieferten Kochmehls. Dieses Mehl ist
osst nbar aus Weizen hergestellt , der sich zur Herstellung
von Kochmehl weniger eignet . Ans die Vorstellungen der
Laichesgetreidestelle hat sich die Reichsgetreidestelle be¬
reit erklärt , die gesamte Lieferung den beteiligten Kom-
munalv -crbänden nur als Brotmehlliefernng anzurechnen
und sie durch Lieferung von einwandfreiem Kochmehl
in vollem Umfang zu entschädigen. Hinsichtlich des
Preises ist zu bemerken, daß diesep im Lauf der Zeit
bei Schwankungen des Getreidepreises und bei Verände¬
rungen des Stands der Valuta ebenfalls Veränderungen
unterliegt . Bei der nächsten Verteilung wird ^r sich
infolgedessen billlger gestalten.

Evang . Gottesdienst . 31 . Dez. 5 Uhr Iahresschluß ,
Predigt : Stadtvikar Dieterle . Neujahrsfest , 9 ^/ « Uhr
Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . 2 Uhr Predigt :
Stadtvikar Dieterle . Sonntag , 2 . Januar : S*/t Uhr
Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . 1 Uhr Christen¬
lehre : Stadtvikar Dieterle .

curiMmn
mavaa.

Heute abend präzis 8 Uhr
Pyramiden.

Vollzähliges Erscheinen
dringend notwendig

, der Turnwart .

Wildbad .
Die Herren Sänger werden

aufgefordert , sich an der Feier
des Turnvereins am 1 . Jan .
vollzählig zum Singen
präzis V, 7 Uhr in der Turn¬
halle einzufinden.

Der Vorstand .
M . Freitag Beerdigung .

Antreten der Sänger ^ 3 Uhr
bei der Kirche .

Lu 8xlve8ter!
klsskdkll-
Muk

LsisMtWer
weiß 13.50,
rot ^ 15 .—

vttenlieiM
15 .—

llurkaclier
^ 16 .—

Usclimiil. rot
^ 15 —

r«llek. r«t
^ 18 . —

MM
V, Flasch- 2» .—

kMtMl»
IV,Fl . 15.— u . 20 -

Iiim-Vkreiii

Oer Verein kalt «m 5- mrtsg, de« l . Isn«»l
MI , »vendr Vi>7 Udl in der Lurnkalle reine

.
- keler

verbunden mit stsdenvrrlornng ab . V? ir erlauben
uns , ru dieser keier unsere verekrl. Ckren -,
aktiven u . passiven Mitglieder nebst kamilien -
angekwrigen, sowie freunde und (öönner des
Vereins kcrriickst einruladeri.

klnttltt kür MedtmttgNeder - M»rk .

Kinder baden keinen Zutritt.
Der Nurrehurr .

vem Verein rugedackte kbrengaden bitten wir
beim kassier, kjerrn 5chubmackiermeister Mit,

Treiber, abgeben ru wollen .

lcnoOl

Lrössdrsr

st-», .

verlor«» .
Abzugeben gegen Belohnung bei der Tagblattgeschäfts -

S«» ,»«
'! Ä - iNSlUb-

enwlieim ri« «lüftwein

allen Naim koiweili
Eie alle Sott. Ledliu ( l)en bllllgit.

> lleilcklltll Mslin, > » » 7 ^ ?
, , L jedes Quantum laufend zu kaufen gesucht.

in « Ausführliche Angebote mit Preis , Holzart , Stärke )c
L LllLtUlL »1 vU mV . unter Nr . 299 an die Exped. ds . Blatte » erbeten.

Alldbad , den 29 . verembcrLlSM .

Hodes -Anreige.
6ott dem AllmSckitigen Kat es gefallen.

Keule nackit l Ukr meinen lieben Mann ,
unsern kerrensguten Vater, örovvater und
Onkel

Melckior Ocker
ki5äiereieiuf5eiiet '

nack langem , schweren , mit 6edu>d ertra¬
genen Leiden im Mer von 65 fakren ru
sich in die ewige kjeimat abrurufen .

Um stille Oeilnakme bittet
die tieftrauernde Eattin :

Anna Ocker, geb . ?oos
mit kinäei' n unä Enkeln .

Oie keerdigung findet am freitag nach¬
mittag 3 Ukr statt .

krisch eintrefsenä :

eabliaii.
per Pfund 4 Mark ,

empfehlen
psgmiliiieli u . ko.

Neuer lNautet ,
Friedensw . , dunkelbl. Farbe ,
Schneiderarbeit , für schmale
43 er Figur passend , für
650 Mk . zu verkaufen .

Wo anzusehen ? wird in
der Exp. ds . BI . mitgeteilt .

Feinste

weloti-l-eliemuiÄ
sowie

empfiehlt
ürmmim VMKWruxeseii .

Frische

Wurst
eingetroffen .

kvllsumrerei » .

Empfehle für

Ztrassen
und Aegba«,

Walz - , Flick- und Fein¬
schotter , Gehwegkies ;

M Lalmbelten :
Mauersteine , Betonkies ,

Mauersand .
Anerkannt prima

Muschelkalk .
Haeorior -

Schotterwerk,
Tel . 10.

kill vLWWMkI
und

sin vMkiljLellöl
zu verkaufen .

Anzusehen bei kksmsno
6 kir »egs 1a .

Wohnzimmer
Schlafzimmer,

Küchen-
Einrichtunge«,

empfiehlt
kMMlln , Löüig-LLrIsL !' .

Lu 8xlvk8tkk!
kumremdM
Vi Flasche Mk. 50,
V, Flasche Mk. 27,

sEchtes Schwarzwälder ^
M 8vdM 88er

V2 Fla
V4 Fla

Flasch- Ml . S»,
ch- MI . S2s
ch- MI . 24,LsmmekMvIl

rmUeliM'
A»88«r

Vi Flasche Mk . 55,
V- Flasche Mk . 30,

(Eognak )
Vi Flasche Mk . 55,
V-2 Flasche Mk . 30,

lMre :
Mmmvi , MS
kkvfkermllur
kvrgsmotts
Flasche Mk . 35,

V- Flasche Mk . 20,UIrSre
von Galewsky usw.

kksullkuedVlv .
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